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dies zum Beispiel in der Abbildung 50 zu sehen ist, doch können diese
beiden Wappen auch in getrennten, nebeneinanderstehenden Schilden unter-
gebracht werden. Führt die Propstei kein Wappen, so entfällt natürlich von
selbst deren Andeutung. Die Abbildung 50 zeigt das Wappen des infulierten
Propstes und niederösterreichischen
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Aufstellung der Mitra, die sich in der
schlechtesten Zeit der heraldischen Kunst allerdings häufig nachweisen läßt,
scheint in neuerer Zeit bei unseren Wappenmalern leider wieder sehr beliebt
geworden zu sein, denn ich fand sie in manchen geistlichen Wappen-
plakaten zur Anwendung gebracht, so zum Beispiel im Wappen des Abtes
Karl von Melk (I88r), des Propstes Landsteiner zu Nikolsburg (1896), der


